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Vorwort

Unsere Männerwelt durch die Bibel entschlüsseln
Als Zivildienstleistender arbeitete ich in einem Café. 

Hans, einer der Stammgäste, war Zeitungsausträger. 

Hatte ich Dienst, bekam ich am Ende des Abends immer 

die aktuelle „DIE WELT“-Ausgabe überreicht. War ich 

nicht anwesend, steckte er sie meinem Zimmerkollegen 

mit einer sehr wichtigen Geste zu, diese Lieferung bloß 

nicht zu vergessen. Bernd vergaß die Zeitung nicht. An 

einem Mittwochmorgen wachte ich auf. Die Sonne blin-

zelte durch die Bäume. Ich schielte auf den Schreibtisch. 

Da lag es, mein persönliches Exemplar. Der Tag konnte 

kommen. Frei. Ich kletterte vom Doppelstockbett. Einem 

Frühstück mit ausgiebiger Zeitungslektüre stand nichts 

im Wege. Doch in dem Moment, als ich nach meiner 

Morgenration greifen wollte, schlich sich mein Mitbru-

der von hinten an und entwendete mir das gute Stück. 

Keck warf er mir entgegen: „Erst wird die Bibel gelesen!“ 

Sprachlos sah ich ihn an. Sein Gesichtsausdruck verriet 

mir: Es ist ihm ernst …

25 Jahre später muss ich über mein Bibellese-Ein-

stiegserlebnis schmunzeln. Ich weiß nicht mehr, ob ich 

tatsächlich vor dem Frühstück erst die Bibel oder doch 
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„DIE WELT“ gelesen habe. Tatsache ist: Ohne diesen fre-

chen Eingriff  in mein Leben gäbe es dieses Buch, den 

MOVO-Redakteur, den Pastor … nicht. Die aufgedrängte 

Bibellektüre wandelte sich zu einer Sehnsucht nach den 

Seiten, die Gottes Liebesgeschichte mit seinen Men-

schen erzählt. Die Bibel wurde mir zu einem Lebensbuch. 

Sie weckte mich. Sie wusch mir den Kopf. Sie gab mir 

Nahrung. Sie tröstete mich. Sie half mir durchzuhalten. 

Sie richtete mich auf. Sie korrigierte mich. Sie ließ mich 

zweifeln. Sie rührte mich zu Tränen. Ihre Worte entfal-

teten Kraft in den Krisen, aber auch in den Hoch-Zeiten 

meines Lebens.

Und ich lerne mit ihr nicht aus. Auch 2016 fällt mir das 

Bibellesen nicht in den Schoß. Auch heute konkurriert die 

Bibel mit einer Tageszeitung, einem Smartphone, einer 

langen To-do-Liste, einem herausfordernden Job, den 

schlafgestörten Kleinkindnächten … Ja, es gibt Tage und 

Wochen, da schleppe ich mich mit Tageslosung oder 

auswendig gelernten Bibelversen durch das Gestrüpp 

eines vollen Lebens. Ja, manchmal vereinsamt dieses 

Buch auch in meinem Regal. 

Trotzdem ringe, kämpfe und beiße ich mich auch im-

mer wieder rein in das Buch der Bücher, nicht weil ich 

muss, eine Leistung erfüllen und Pluspunkte im Himmel 

erlangen will (eine Zeit lang führte ich eine Strichliste 

über meine Bibellesezeit). Nein, ich lese sie heute in aller 
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Freiheit, weil ich erlebt habe, dass von ihr Kraft, Weisheit, 

Stärke, Gewinn, Segen, Korrektur, Ermutigung, Leiden-

schaft, gute Gedanken, Zuspruch, Freundschaft … ausge-

hen. Bibellesen soll und darf nicht vom Krampf, sondern 

muss von Liebe gezeichnet sein. Doch Letzteres gibt es 

nicht, ohne dranzubleiben, treu zu sein, Zeit einzuräu-

men, aufzustehen und neu anzufangen.

24 Männer haben sich für dieses Männer-Andachtsbuch 

dahintergeklemmt. Mit 52 biblischen Texten liefern sie 

Kraftstoff  für den Alltag an der Werkbank, im Büro, am 

Schreibtisch, im Zugabteil, auf Dienstreisen, in den Fa-

milien … Die ausgelegten Texte sollen Männer, Männer-

kreise, Männertreff s, Männerfreunde, Männersportler … 

ermutigen, anstoßen, heraufordern und stärken. Die An-

dachten können fortlaufend, aber auch einzeln gelesen 

werden. Die dazugehörigen Texte fi nden sich immer am 

Anfang. Vorzugsweise empfehle ich die „Neues Leben 

Bibel“ oder die Luther-Übersetzung von 1984. Am Ende 

jeder Auslegung fi nden sich ein „Schraubstock“ und ein 

„Werkzeugkasten“. Der „Schraubstock“ soll helfen, Sät-

ze, Gedanken und Erkenntnisse festzuklemmen. Der 

„Werkzeugkasten“ bietet Anregungen zum Weiterarbei-

ten und Vertiefen. 

„Durch die Welt muss man die Bibel lesen und durch 

die Bibel hindurch die Welt. Sie entschlüsseln einander. 

Sie geben einander Realität“, schreibt der Theologe Paul 
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Schütz (in „Warum ich noch Christ bin“). Das Bibellese-

buch „Werkstoff “ will genau dies. Es will die Welt von uns 

Männern mit der Welt Gottes zusammenbringen. Es will 

die göttliche Realität mit der männlichen Wirklichkeit ver-

knüpfen. Es will vor Augen führen: Das Lesen der Tages-

zeitung und der Bibel schließen sich nicht aus, sondern 

sie entschlüsseln, ja ergänzen einander. In diesem Sinne 

wünsche ich dir knackige Bibelminuten in der Hoff nung, 

dass sich dadurch nicht nur „DIE WELT“ und deine Welt, 

sondern auch die leidenschaftliche Weltliebe Gottes für 

Männer (und Frauen) erschließt.

Dein Rüdiger Jope

PS.: Mit einem fetten Segen Gottes DANKE an Bernd H. 

für diese Lektion und ebenfalls DANKE an Helga S. 

für jahrelange „Jugend-liest-die-Bibel“ Lieferungen an 

Teenagerchaoten wie mich.
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Ärmel hoch 

1. Mose 2,7-15 

Was für ein Text. Was für ein Menschenbild. Was für ein 

Männerbild. Und was für ein Gottesbild. Die Schöpfung 

entsteht, und das wird in buntesten Farben ausgemalt. 

Lebendige Ströme fl ießen, Pfl anzen strecken sich in aller 

Pracht in den Himmel, eine Oase erblüht in der Wüste, 

ein Paradies entsteht aus dem Nichts. Ein Lobpreis auf 

die Schönheit der Natur, ein Gesang auf die Schöpfer-

kraft Gottes. 

Und nun folgt der eigentliche Clou: Gott, der all das wach-

sen und blühen lässt, dessen Lebensatem in der Vielfalt 

der Natur Gestalt annimmt, nimmt sich selbst zurück und 

legt die Pfl ege und die Entwicklung seiner Schöpfung in 

die Hände von Adam, des Mannes, des Menschen. In 

meine Hände, in unsere Hände.

„Arbeit ist 
  Ausdruck von 
Gottesebenbildlichkeit.“
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Ebenbild statt Marionette 
Als wollte Gott gleich von Anfang an mit einem merkwür-

digen Bild von sich aufräumen. „Ich bin nicht der Gott, 

der ein unmündiges Geschöpf erzeugt, der minutiös alles 

vorgibt, der Momente vorherbestimmt und aneinander  

reiht und seinen Menschen schicksalshaft am Faden 

durch die Geschichte führt. Nein, ich bin ein Gott, der sei-

nem Menschen etwas zutraut. Der ihn mitnimmt, der ihn 

gebraucht, um diese Erde zu gestalten und zu verwalten. 

Ich habe mir ein Ebenbild geschaff en und keine Mario-

nette. Darum beauftrage und befähige ich dich, Adam.“

Nun habe ich nicht gerade einen grünen Daumen. Und 

so bin ich froh, dass Gottes Aufgabe weit gefasst ist: 

Neben der Landwirtschaft, die im Wörtchen „bebauen“ 

steckt, geht es auch ums „bewahren“. Dafür sind viele 

Begabungen und Berufe gefragt: Verwaltung, Entwick-

lung, Handel und so weiter. Dieser erste Mann erhält 

einen Schöpfungsauftrag, der bis heute für jeden Mann 

gilt – und in jedem Mann steckt: Mitgestalten. Arbeiten in 

diesem Sinne ist ein Segen. Wer das versteht, weiß sich 

bestätigt. Wer das beherzigt, weiß sich bestätigt. Arbeit 

ist mehr als Broterwerb. Es ist Ausdruck von Gotteseben-

bildlichkeit. Jeder Beruf, stellte Martin Luther heraus, ist 

dem Christen eine Berufung, die er zu Gottes Ehre ausle-

ben darf – und soll.
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Denn: Der Mann, wie Gott ihn entworfen hat, macht sich 

nicht vom Acker. Er packt an, er packt zu, er gestaltet mit. 

Dieser Mann ist kein blinder Macher und Malocher, er 

kennt auch den Sabbat und die Familie und die beson-

deren Momente mit seinem Gott. Aber er ist Mitgestalter, 

einer, dem bewusst ist, dass Gottes gute Schöpfung im-

mer nur so gut ist, wie Gottes Geschöpfe sie „bebauen 

und bewahren“. Da bin ich gerne dabei. Diesem herrli-

chen Schöpfer täglich zur Hand gehen zu dürfen, ist mir 

eine Ehre – und eine Verpfl ichtung. 

S C H R A U B S T O C K

Der nächste Arbeitseinsatz wartet bestimmt: 

In der Gemeinde? Im Kindergarten? 

Im Sportverein? Ich bin dabei.

W E R K Z E U G K A S T E N

Ein toller Film zum Thema Berufung: 

„Das Haus am Meer“.

UWE HEIMOWSKI  (50) war wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Bundestagsabgeordneten Frank 
Heinrich. Ab Oktober ist er Beauftragter für die 
Deutsche Evangelische Allianz beim Deutschen 
Bundestag. Zudem ist Uwe Stadtrat, Autor (www.
heimowski.net), Vater von fünf Kindern, Ehemann 
und Mitarbeiter in der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Gera.
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